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Satzung 
für die Städtische Musikschule Bayreuth 

 
Die Stadt Bayreuth erlässt aufgrund der Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 der Gemein-

deordnung für den Freistaat Bayern (GO) i. d. Fassung der Bekanntmachung vom 
22. August 1998 (GVBI 1998, S. 796) zuletzt geändert durch § 3 des Gesetzes vom 
24. Juli 2020 (GVBl. S. 350) folgende Satzung: 
 
 
 

§ 1 
Aufgabe 

(1) Die Städtische Musikschule Bayreuth ist eine Einrichtung der Stadt Bayreuth. 
Die Stadt Bayreuth betreibt die Städtische Musikschule als öffentliche Einrichtung 
für ihre Bürgerinnen und Bürger. 

(2) Im Sinne eines flächendeckenden Angebotes ist sie auch offen für Einwoh-
ner*innen der umliegenden Gemeinden. 

(3) Ein Anspruch auf Benutzung der Bildungseinrichtung Musikschule besteht 
nur im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten. Wenn mehr Anmeldungen für ein 
bestimmtes Unterrichtsfach eingehen als verfügbare Plätze vorhanden sind, richtet 
sich die Verteilung der begrenzten Kapazitäten nach § 4 der Schulordnung. 
 
 
 

§ 2 
Auftrag 

(1) Die Musikschule ist eine öffentliche Bildungseinrichtung in der kommunalen 
Bildungslandschaft und nimmt in diesem Rahmen die Aufgaben der kommunalen 
Daseinsvorsorge wahr. Sie erfüllt einen eigenständigen Bildungsauftrag in der au-
ßerschulischen Musikerziehung. Sie pflegt und vermittelt das Kulturgut Musik. Als 
Angebotsschule führt sie Kinder, Jugendliche und Erwachsene zum Singen und 
Musizieren und leistet einen Beitrag zur sozialen Erziehung. Die Musikschule 
schafft auch die Grundlagen für eine spätere musikalische Berufsausbildung. Sie 
pflegt Sing- und Musizierformen aus allen Gebieten der Musik und arbeitet eng mit 
anderen musikalischen und kulturellen Einrichtungen zusammen. 

(2) Die Städtische Musikschule verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abga-
benordnung. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Etwa-
ige Gewinne dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 
Stadt Bayreuth erhält keine Gewinnanteile oder sonstige Zuwendungen aus Mitteln 
der Musikschule. Bei Auflösung, Aufhebung oder Wegfall der steuerbegünstigten 
Zwecke der Musikschule erhält die Stadt nicht mehr als den gemeinen Wert ihrer 
Sacheinlagen zurück. Das verbleibende Vermögen ist ausschließlich und unmittel-
bar für Zwecke der musikalischen Erziehung zu verwenden. Es darf keine Person 
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durch Ausgaben, die den Zwecken der Musikschule fremd sind, oder durch unver-
hältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
 
 

§ 3 
Gliederung des Unterrichts 

Der innere Aufbau der Musikschule, das Unterrichtsangebot und die Unterrichts-
bedingungen entsprechen der Sing- und Musikschulverordnung sowie dem Struk-
turplan des Verbandes deutscher Musikschulen und werden in einer Schulordnung, 
die als Anlage Bestandteil dieser Satzung ist, niedergelegt. 
 
 
 

§ 4 
Gebühren 

(1) Die Nutzer*innen des Musikschulangebots leisten einen finanziellen Eigen-
beitrag zu den Kosten der Musikschule in Form von Gebühren. Diese werden in 
einer Gebührensatzung festgelegt und nach sozialen Gesichtspunkten gestaffelt. 

(2) Bei Kooperationen zwischen der Städtischen Musikschule und allgemeinbil-
denden Schulen, bei denen der Musikunterricht in den Räumlichkeiten der allge-
meinbildenden Schulen stattfindet, wird die Vergütung gesondert in einem Koope-
rationsvertrag geregelt. Die Gebührensatzung für die Städtische Musikschule Bay-
reuth findet diesbezüglich keine Anwendung. 
 
 
 

§ 5 
Räumlichkeiten und Ausstattung 

Der Schulträger sorgt für geeignete Unterrichts- und Verwaltungsräume in be-
darfsgerechtem Umfang und für die fachgerechte Ausstattung. 
 
 
 

§ 6 
Miet- und Leihinstrumente 

Die Musikschule stellt im Rahmen ihrer Bestände Instrumente und Unterrichts-
mittel zur Verfügung. Näheres wird in einer Gebührensatzung festgelegt. 
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§ 7 
Schulleitung 

(1) Die Musikschule wird von einer hauptamtlichen musikpädagogischen Fach-
kraft geleitet, die von der Stadt bestellt wird.  

(2) Der Leitung obliegen die Vertretung der Musikschule im übertragenen Rah-
men und die Kontaktpflege zu den Akteuren in der kommunalen Bildungsland-
schaft sowie die musikalisch-pädagogische und organisatorische Leitung der Mu-
sikschule. 
 
 
 

§ 8 
Lehrkräfte 

(1) Es sollen fachlich voll ausgebildete Lehrkräfte beschäftigt werden. Ausnah-
men sind im Rahmen des Schulbetriebes zulässig. 

(2) Sie werden vom Träger der Musikschule verpflichtet. Für die Verpflichtung 
von Lehrkräften hat die Schulleitung ein Vorschlagsrecht. Die Aufgaben der Lehr-
kräfte werden in einer Dienstanweisung näher geregelt bzw. einzelvertraglich ver-
einbart. 
 
 
 

§ 9 
Fort- und Weiterbildung 

Zur Sicherung und Verbesserung des Unterrichtsniveaus kann der Träger Leitung 
und Lehrkräfte für die Teilnahme an Veranstaltungen zur Fort- und Weiterbildung 
freistellen und / oder dafür Zuschüsse gewähren. 
 
 
 

§ 10 
Verwaltung 

Für die Verwaltung der Musikschule wird geeignetes Fachpersonal bestellt. 
 
 
 

§ 11 
Unterstützende Gremien 

Zur Unterstützung der Musikschularbeit können Vereinigungen wie Beirat, El-
ternvertretung, Schülervertretung oder ein Förderverein gegründet werden. 
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§ 12 
Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt am 1. September 2021 in Kraft.  
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung für die Städtische Musikschule Bayreuth vom 

24. Mai 2017 außer Kraft. 
 
 
 

Bayreuth, den 28. April 2021 

Stadt Bayreuth 
 

gez. Thomas Ebersberger 
Oberbürgermeister 
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